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Wer war sie?

und erfand mit ihrem Kurs «Teamwork» die

Kunstvermittlung praktisch neu: Sie führte das Duzen ein,

forderte ihre Studentinnen dazu auf, ihre Position als

Dozentin in Frage zu stellen und transportierte den
Unterricht sowohl in öffentliche wie auch politische Räume.

«Teamwork» war der Versuch einer Kollektivierung.

Einer, der von den Studentinnen so geliebt, wie
er vom Direktor gehasst wurde. Bereits nach einem
Jahr forderte er ihren Rücktritt. Daraufhin gründete
sie 1971 gemeinsam mit ihrem Mann, Serge Stauffer,
und anderen eine eigene Kunstschule: die F + F Schule
für experimentelle Gestaltung. Dort führte sie ihren

zwischenzeitlich bekannt gewordenen «Hexenkurs»
ein, mit dem Ziel: «das bewusstsein, das wissen, das

weibliche wissen, das früher in den frauen war
wieder vom dreck befreien und es leben» (1979).

Doris Stauffer starb am 26. April 2017. Sie war
«Fotografin, Musikerin, Mannequin, Babyschwester,
Erzieherin, Verkäuferin, Hausfrau, Hausfrau, Hausfrau

- Demonstrantin!» - doch wie dieser Titel der 2015
bei Scheidegger & Spiess erschienenen Monografie
erahnen lässt: Sie war noch viel mehr als das. Und in

allem war sie vor allem eins: Visionärin.

'

MIRJAM AGGELER • Ihr Diplom der
Fotofachklasse an der Kunstgewerbeschule

Hl Zürich absolvierte die 1934 in Amden ge-
M borene Doris Stauffer hochschwanger.

Auch die Geburt von zwei weiteren Kin-

- dem und die damit fest verbundene Rolle

jt der Hausfrau und Mutter hielten sie nicht
j| davon ab, sich in ihrem Schaffen gegen

die bestehenden Verhältnisse
aufzulehnen. Ihr «Patriarchales Panoptikum»
beispielsweise spottet dem Hausfrauendasein

der 70er Jahre genauso, wie es
ihre selbstgestrickten Peniswärmer dem Sexismus
tun. Letztere übrigens, verschenkte sie in ihrem privaten

Umfeld: Je grösser der Peniswärmer, desto sexisti-
scher der Typ. Aufgrund ihrer Praxis des Verschenkens
sind aus Stauffers Werk leider nicht mehr viele Arbeiten

zugänglich. Leider - und gleichzeitig: Auch dies ein

Akt der Auflehnung gegen den männlich geprägten,
kapitalistischen Kunstmarkt: «Für mich waren meine

Objekte Manifeste, nicht verkäufliche Ware.»
Ab 1969 unterrichtete Stauffer an der Zürcher

Kunstgewerbeschule die Klasse «Farbe und Form»

Doris Stauffer
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